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diesen sei-reist 
It W Kreuzer »Deine-fu« theilt 
U schickt des Tupedodmpfete 

»Jesiffei«. 

Ue 197 Köpfe feierte Beine-uns bis 
Of des lecken Mann geknetet 

sehst-Ihre rsfsifche Soldaten er- 

sietes tief dem Mensche iibrr dirs 
Eis des Baikalfees. 

Isf den deutschen Kreuzer «Hanfa« 
wird us japanischen Schiffen 

gefeuert. 

Island bleibt fe lange nkntral wie 
Frankreich. 

Mexiew war das siatnichcL 

Uns dem fernen Osten. 
Si. Peiersburg, 16. Febr. 

Der russifche Kreuzer zweiter silaffe 
·Bojarin« stieß am 13. Februar auf 
eine Seemine und wurde in gleicher 
Weise wie der Torpedodampfer »Jemf- 
sei&#39;· in die Luft gefprengt. Der sites-s- 

r hatte 197 Offiziere und Mann- 
choften an Bord, die, wie es scheint, 

cusnahmslos das Leben einbüßien. 
Es werden feine Einzelheiten über 

das Ungiiick veröffentlicht 
Yokohama, 16. Febr. 

Der neue japanische Kreuzer Miss- 
hin« traf um 9 Uhr in Port Yoiofuia 
eirx dasSchwefterfchiff ,,Aofuga&#39;« folgie 
Im 11 Uhr. Die beiden Schiffe wur- 
den bekanntermaßen iiirziich vonJcpan 
der argentinifchen Regierung abge- 
terqu 

M--s;- III W-I-- 
UISOIII, JVI Uhsks 

Die ossiziöse »erddeutsche Allge- 
meine Zeitung« macht eine sichtlich 
inspirirte Mittheilung, welche großes 
Aussehen erregt. Das Blatt ertlart, 
daß sowohl der russische Minister des 
Lenkern Graf Lamsdorsf. wie auch 
die verantwortlichen Leiter der aus- 
wärtigen Geschicke Frankreichs und 
Englands, Delcasses und Marquis 
Landsdownr. von dem Entschluß Ja- 
pans, die diplomatischen Beziehungen 
zu Rußland abzubrechen, ebenso über- 
rascht gewesen seien, wie Deutschland. 
Selbst dem japanischen Gesandten in 
St. Petersburg sei der Austrag, sei- 
nen Posten zu verlassen, vollständig 
unvorbereitet gekommen. 

Gleichzeitig wird die ini Ausland 
verbreitete Meldung dementirt, Nuß- 
iand habe während der Zusammen- 
iiinste zwischen dem deutschen Kailer 
und dem Zaren in Wiesbaden und 
Darrnstadt die deutsche Regierung sLir 
einen Geheimvertrag zu gewinnen ver- 

sucht, welcher während der Dauer des 
ostasiatischen Konflilts Russland eine 
Rückendeckung durch Deutschland ge- 
währleisten sollte. 

Söul, 16. Febr. 
Der russische Gesandte und alle hier 

wohlenden Russen keiften arn verflos- 
senen Freitage aus einem japanischen 
Sonderzuge von hier ab. Nach sei- 
ner Ankunft in Tschernulpo ging der 
cesandte zwischen japanischen Sol- 
daten zur Landungzsielle der Schiffe. 
Er grüßte aus dem Wege die Euro- 

gey ließ aber die Japaner unbeachtet. 
se Vasen bestieg er einen kleinen 

Varus-sey der unter demSchutze einer 
dert Mann starken outsischen Wache 
d und fuhr nach dem französischen 

Kreuzer »Pascal«, der heute nach 
Sieher abdampste. An Bord des· 
Kreuzers befinden sich 700 russische 
Soldaten 

New York. 16. Febr. 
Das russische Konsulatsaebäude in 
sen-Ins ais-«- «m Tons-Ihm in T7«m.· 

N ’—"’U"s«"" U "«-’ 
-·, 

·"«"I. 
-" ,J"« « 

« 

men ans, wie der »Mein-&#39; gerreioek 
wird. Die Brandursache konnte neck- 
nicht ermittelt werden. 

Das ruisische Kanonenboot »Mond- 
schur", welches im Yangtse in eine 

Zelle gerathen ist und von japanisck;.n 
riegsfchisfen am Aus-sausen verhin- 

dert wird, wird abaeriistet. 
St Petersburg, 16. Febr. 

Ein halbamtliches Telegramrn aus 
dem Stabsquartier des Statihaiters 
slexiew in Port Arihur meidet, dosz 

panische Kriegsschisse aus den deut- 
Qen Kreuzer »Hanso« ieuerten, wel- 

Cee die deutschen Unterthanen aus 
okt Arthsnr und eine Anzahl russischee 
reinen und Kinder an Bord hatte. 
Das Teiegramrn bestätigt auch die 

früheren Meldungen, denenzusolge bei 
dein Nachiangrifi auf Port Arthnr drei 
japanische Kriegsschisse in den Grund 
Iedohrt worden wären. 

Ins Is. Februar herrschte auf dein 
Mischauplnie Ruhe. 

m Ministerium des Auzwiirti en 
ver utet, das der Vorschlag ges 
Stantifekretärt hat-, den Kriegs- 
schar-plus täten-lich zu beschränten, an- 
nehmbar erscheint, Und daß die Ant- 
wort bald erfolgen wird. Der Statt- 

ssåter Ulexiew ist bereits urn seine An- 
in der Sache befragt worden, die 

Behörden warten oder anscheinend mit 
Spannung daraus, weiche Stellung 

SIC- zn dem Borschloge einnehmen 
Die freundliche Aufnahme, welche 
d 

msnfs Rote bgiatmfgtätsten gf : 
, en o ne gu e III Instit-uneins in Re- 

« :,-, stets-s geblieben Lebte-te 
J 

i, Ist-Wangen seitens der 
Staaten viel zu 

" 
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wed- six geor- R W- 
.-., -- -«. 

III-»O Wär-entwertet- 
tcni III sns set den Its-its- nen zu uln en. 
N heißt. der thstee lex to, 
dezn der des Ersuchens an- 
heim stellt wurde,, noch tetne Antwort 
gege n bot. 

Die Romeos-Urwesen die in Nuß- 
sand sonst heitere Lebenslust zu er- 
wecken pflegt, brach gestern unter dein 
schmren Drucke des Krieges an und 
bot nicht einen Schatten von dein. wag 
sie in früheren Jahren zu bringen 
pstegte. Jn St. Petersburg sind alle 
Iestjichteiten, Bälle, großartige Hoch- 
zeitsfeiern u. s. w» die seit Monaten 
geplant waren, abgesagt worden. Die 
Geschäf Weiden jedoch geschlossen und 
Tause de Ueiner sinnischer Schlitten 
durchschwirren unter hellen Mädchen- 
tlingen die Straßen. Die Jnsassen 
lassen jedoch nichts von dem sonst um 

diese Zeit hell sprühenden Kenner-akz- 
geiste merken. 

Die Theater geben Vorstellungen 
zumBesten der Gesellschaft vomRothen 
Kreuz, und statt des Künstlerballes. 
eines der glänzendsten gesellschastkichen 
Ereignisse S. Petersburq’å, wurde 
eine »Macht von Benares« veransta!tet. 
deren Erim-; ebensalls der Gesellschaft 
überwiesen wurde. 

Yingsosn 16. Febr. 
Gegen das britäsche Kanonenboot 

»Espiegle« und das amerikanische Ka- 
nonenboot ..He(ena« wurden von rus- 
sischen Soldaten drohendesknndgebum Z 
gen unternommen. Rassen greifen 

fortgesetzt Fremde an und berauben 
ie. Dersiviladrninistrater nacht die 

größten O nstrengnngen, die Sols-Edi- 
gen zu ermitteln und versprach den Ka- 
pitäns Barton und Samt-»er, sowke 
dein Konsul Miller volle Genug- 
thuung. 

Das 11. sibirische Neqirnent erschien 
in voller Stätte aus dem Paradepiatz 
qn mLsOfJuvsssus U 
» «.......,......,. 

Die kussischeu Behörden bezeichumi 
die Gerüchte als unwahr, denenrusolge 

« 

die Rossen bei Weihaiwei Schiffe der- 
loren hätten. 

St. Peiershurg, 16. Febr. 
Um Is. Februar wurden silr 56 

Millionen Rubel in Gold zahlbare 
Kreditnoten ausgegeben angesannni 
waren am 14. Februar Kreditnoien 
zum Betrage von 680,000.000 Rubel 
un Umlauf. 

St. Peterghurg, IS. Febr. 
Der Admiral Wirenius hat Befehl 

erhalten, mit dem aus dem russischen 
Schlachtschisf »Oslaha:)a«, den Kreu- 
zern «Aurora« und «Dirnitri«, »Don- 
kri« und einer Anzahl Toroedobooizer- 

Hörer bestehenden Geschenk-der vor Jis 
uiil, franz. Somaliland. Verhal- 

tungsmaßregeln abzuwarten. 
Söul IS. Febr. 

Die loreanische Regierung hat Ja- 
pan die Erlaubniß ertheilt, durch das 

s Land zu marschirem 
s Es wird gemeldet, daß die Japaner 
drei russische Schiffe bei Yongampho 
in eine Falle lockten. Einzelheiten feh- 

-len. 
z Tolio, 16. Febr- 
T Die Flagge des auf der Rhede von 

Eschemulpo gesunkenen russischenltreus F 
Herz »Warjag« soll dem Kaiser als er- 

sie Kriegätrophäe überreicht werden. 
iDer Kreuzer «Chigado« traf mit dem 

jBannen dem Anker· einem Geszhiin 
!und anderm Sachen vorn «War1a(t«. 

i 
« in Saseho ein. 

Port Arihur, 16. Febr. 
Aus den deutschen Kreuzer . anfa« ; 

wurde von japanischen Kriegs chqfen. 
gefeuert, während er sich aus der Fahrt ; 
gerher befand, uru die hier weilenden« 

einsehen an Bord zu nehmen und in 

sSicherheit zu bringen. Der Kreuzer 
"erliit teinen Schaden. Er nahm hier; Ldie Deutschen aus und verließ den ha- Z 
fen ohne störenden Zwischenfall. Spa- s 

ker wurde nicht mehr aus ihn geschos- 
en. 

c Die Reparaturnrheiten an den he-k 
Tschädigten russischen Kriegsschisien ge- 

f 

hen schnell vorwärts. Der chinetttctten 
Arbeiter bemächtigte sich bei der Ve- 
schießung eine namentase Angst. Jetzt ! 
sind sie aber wieder fleißig an der Ar- 
beit, und lassen sogar ihre Mundes-«- 

seiee außer Acht. « 

i 

» 
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Eingehende Nachforschungen erge- i 
ben, daß die Stadt und Festung beil 
dem japanischen Angriss keinen Schu-! 
den litten. Die Bevölkerung ist begreisi s licher Weise ängstlich nnd das Geschäft ; 
stockt vollständig, in der Stadt herrscht i 
aber die äußerste Ruhe. 

Arn Sonnta sand nach dem Got- 
teidienste eine rnpvenschau stati. Der 
Statthalter Alexiew hielt bei der Ge- 
legenheit eine Rede, in welcleee er den 
Ingriss der äapaner barbar sch nann- 
te und die Ue rzengung anssvraelp daß 
die Aussen ihn vollgiiltig heimzalslen 
würden. 

Meldungen cui dem Innern Rus- 
lands lassen erkennen. dass die Mobil- 
machung bei den Kasalen mit großer 
segeifteeung ausgenommen worden ist. 

Zm Amtttgebiet reiten die Kosaien von « 

i zu Ort, schwingen russische Fah- 
nen nnd verlangen gegen den Feind ge- 
siihri zu werden. 

z Berlin, 16. Fede. 
Der St. Peteribur r Korrespon- 

xdent dee «Tiisiichen unt-scharf mel- 
det. daß-M russische Soldaten ans 
dem Marsche ither den Baikalxae ersto- 
Mr sind. Der Ksnespandent ügt hin- 

. dnsz die temporäre Eisenbahnlinie 
her den See noch nicht fertig ist, nnd 

dass ein starzlez eEdeln-hemmt Truppen 
den Befehl erhielt, den 22 Meilen lan- 

Marsch til-er die Cisslächse zu nn- 

nehnieen Von diesem Detail-eurem 
si-- -«-,..- --...-.-... 
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em- sess aszeti- aMn sodthlix cis-III , m. 
in welche-n nat-rn. 

set-sich Is. Fest. 
Der «Lotal-Anzeiger« veröffentlicht 

eine Unterredung enit dern japanischen 
Gefandten Kur o, der vor weni en 

sogen aus St. Peter-barg biee e - 

getroffen ist. here Kurino ertliikte, 
er fei überzeugt, daß weder die treffliche 
noch die japanifche Regierung den-krieg 
gewünscht habe. 

»Daß es schließlich doch zu Feindsc- 
ligleiten karn,« sagte der Gesandte, 
berfchuldet der Statthalter Alexienn 
Seine offenkundigen Rüstungen machen 
den Krieg unvermeidlich.« 

Detr Knrino bestätigte die Richtig- 
kit der Meldungen, denenzufolge der 

tatthalter der japanischen Regierung 

Pießleßte rus.sifche Note nicht übergeben 
te 

Ueber die doraussichtliche Dauer des« 
Krieges weigerte der Gesandte sich, eine 
Ansicht auszusprechen, dagegen gab er 

feiner Uebetzeugung Ausdruck daß 
Frankreich teinen thätigen Antheil am 

Kriege nehmen werde. .4 
»Sollte Frantreich,« fügte et hin»zu." 

«gegen uns zu Felde ziehen-« lo können 
wir uns auf Englands miiitörischen 
Beistand verlassen.« 

London, Is. Febr. I 
Hier find verschiedene Unbeitatigie( 

nnd sich widersprechende Gerüch:e vom; 
Kriegsschauplatze in Umlauf; einem zu- : 

folge bat vor Port Arthur wieder ein! 
Treffen stattgefunden, in dem den Ruf- ! 

fen acht Schiffe in den Grund gebohrt H 
und zehn weggefangen worden« einemj 
anderen zufolge hat das rufstfche Ge-j 
fchroader Port Aeibur verlassen, umj 
die japaniiche Fkotte auf hoher See zu ; 
einer Entschudungsfchkacht zu zwar-» 
gen. l 

D e u t f ch l a n d. 

Verlieh 17. Febr. 
Der Kriegsminister von Einemi 

machte der Budgetkornmission desj 
Reichstages oertrauliche Mittheituns 
gen über die Kosten der Neubewast 
nung der Artillerie mit Rohrrückiauss 4 

geschützem Ueber die Mittheitungen; 
wird strengsteg Stillschweigen bewahrt, 1 
es ist jedoch eine öffentliche Erklärung : 

abgegeben worden, daß das neue Ehr-« 

fardfsche Modell 1899 nicht den An- T 

oederungen genügt, und daß das: 
muppssckx Moden 1900 bessek seit 
Zwei der letztgenannten Geschütze wur- 
den irn Jahre 1902 Von der Artillerie- 
schießdersuchs - Kommission prattisch 
erprobt, und aus Grund der erzielt-n 
Ergebnisse wurden sieben Batterien 
versuchsweise mit ihnen ausgerüstet 
Während des Jahres 1903 wurden 
die Geschützt irn prattischen Dienste 
verwendet und ais nahezu ais vollkom- 
mene Waise erkannt. Die Ingenieur- 
oisiziere in den taisert. Artillerietvert- 
stätlen nahmen an den Modellen noch 
kleine Abänderungen vor und brachten 
damit ein Geschütz zu Stande. das 
dem Kaiser in Kürze vorgesiihrt wer- 
den soll. 

Berlin, 17«. Febr- 
Jrnmer betrübendex zauten ..: sei-b- 

richten über die Wetter- und Wasser- 
schiiden in West- undSiid-Dcutschtand. 
Die gesammten Rheingebiete sind von 

hochwasser bedroht und die tie ersteige-- 
den Ortschaften stehen berei unt-r- 
Wasser. Die Laae ist äußerst bedroht-d 
und nur ein rascher Witterungstvechset 
sann das roße Elend abwenden. das 
eine Uebers-bwemtnung zur Folge lia- 
ben müßte. Der Schaden. der ietzt schen 
in den Ueberschwei mungsgebieten an- 

gerichtet wurde, läßt sich noch nicht ab- 
sehen. 

Berlin, 17. Fede. 
Ein Kabelgratnrn an den »Losai- 

Zweiges von Oiahandja, Deutsch 
Südwest - Afrika, sagt, daß in einem 
Gefecht am 14. Februar nahe Seeig, 
östlich von Windbuck, die deutschen 
Truppen, die zum Enisatz von Wind- 
huck marschirten, drei Mann Todte und 
zwei MannVerwundete verloren haben. 

m-..f!.. Cq W-s-- 

an Reichstage fand heute eine De- 
batte über die Maliunst der JnrpreN 
sionisten und ihre Stellung aus d- 
Ausitellung in St. Louis statt. Abge- 
ordneter Sinqer (Socialdemoirat) lei- 
tete den Angriss aus die Regierung we- 

gen Ausschusses der impreiiionistischen 
Gemälde von der deutschen Ausftellung 
ein. »Kaiier Wilhelm,« sagte er, »den 
die impreisionistis Arbeiten »Ges- sentoerk" genann und nachdem d.e 
Regierungs-Commissäre die Ansicht-Or 
Sr. Mojeität erfahren hatten, tonnten 
sie natürlich nicht die impressionistische 
Schule giinsiig behandeln. Amerik- 
Ivill aber nicht die Ansicht eines Man- 
nes ten-ten, sondern es wünscht seidfi 
In benrtheilen, was die deutschen Jrni 
presstrniiien leisten. Amerika könnte 
ein großer Markt sür deutsche Kunst 
werden, nnd deshalb sollte dieselbe dort 
vollständig repräsentirt sein-« Der Mi- 
nisier des Innern oon Posadotoslni 
Wehner erlliirte. daß er nicht behaupte, 
ein maßgebendei Urtheil in Kunst- 
In legendeiten zu haben. Die Jrns prefitionisten tviirden in St. Lonis ver- 
treten fein. Einer der Stände, daß sie 
nicht mehr zustiedengesiellt seien, sei 
der, daß sie nicht rnit den anderen 
Schulen zusammengehen wollten. Er 
glaube jedoch. daß die Jnrpresstontsten 
noch Prinzipien arbeiteten. die silr die 
Kunst vertheilt-oft seien- 

Oesteereich i Ungarn. 
Wien, t7. Feier. 

Der nrfgnrische Abgeordnete Dr. 
MS, Meta- des Kreises Isi- 

I. ,».,·»TT z· 
retan satte steile-M Us- 
.WWunsn tn Ost genannte-. 

II s l n n d. 
st- Peterslmra. U. Iehr. 

, Ver Oenerssltsnrrnissär Alexan- 
Irotosli theilte amtlich mit. daß Nuß- 
land dte Belchtckuna der St. Louifer 

Aufstellung endgültig aufgegeben habe. 
« 

F r a n t rxe i ch. 
Paris, l7. Felsr- 

Dein Dr. A. J. Magnin. dem Chef 
des hiesigen Amertkckntschen Hospttal5, 
tst das reuz der Ehrenlegion verlie- 
ben worden. 

» 
« T il r t el. 

Konstantinorel 17. Fehl-. 
Der Sultan hat eine Jrade an die 

tärtifche Presse erlassen und die Ber- 
öffentlichung Für Rußland ungünstiger 
Kriegsberichte verboten. 

P n n a rn a. 

Washington, l7. Iebt. 
Der Gefandte Panamas But-au- 

Varilla hat dem Staats-Seltetär Han 
mitgetheilt. daß er von dem Minister 

We auswärtige Angelegenheiten dke 
achricht erhalten hebe, daß die Consti- 

tutton heute offiztell angenommen 
worden sei. Sie wird jetzt kos- Grund- 
Geletz der Nepublil Pensan bilden. 

Pananm, 17. Febr. 
Dr. Monuel Amndor ist heute ein- 

stimmig zum Präsidenten der Nepublil 
Panama erwählt worden. Dr. Pablo 
Arofemena, DomingoObaldia und 
Dr. Carlos Mendoza wurden zum er- 

sten, zweiten und dritten ,,Del"«qnado« 
oder Vice - Ptäfcdenren erth)lt. Die 
Einsetzung des- Präsidenten soll am 2-"). 
Februar stattfinden, und es sollen dazu 

große Vorbereitungen getroffen wet- 

en. 

K o lu m b i e n. 

Weshingtam t7. Febr. 
Der Gewähr-träger der Vetetnigten 

Staaten in Bogota, Snydm hat dem 
Staats - Departement getabelt, dcfz 
iiberall vollständige Ruhe deutsche. Die 
Wahl ist ruhig vorübergegangen, aber 
es weiß noch Niemand, ob Reyes oder 
Belez zum Präsidenten erwählt wurde. 
Das Gespräch iiber Panama scheint 
vollständig aufgehört zu haben. 

,- SanDoiningo. 
— Washington, t7. Febr. 
Die Reliellen in San Domingo ha- 

ben lich abermals einen Bruch der inter- 
nationalen Gesetze zu Schulden lam- 
inen lassen und scheinen die Vereinigten 
Staaten zwingen zu wollen« einzu- 
schreiten. Der Gesandte Potvell hat 
berichtet, daß er von dem Vice - Ton-su- 
lar - Agenten in Santana eine Depeiche 
dont 9. Februar erhalten habe. wonach 
die Jniurgenten unser Coniulat in 
Samana bewaffnet betraten und zwei 
Flüchtlinge fortsiibrten. Der Staats- 
Selretiir bat die Depeiche dein Mariae- 
Departenient übergeben rnit dein Ersu- 
chen. sofort die geeigneten Maßregeln 
zu ergreifen- 

Gnd verloren. »Es was weg- 
gewoiienea Geld das ich ieii Jahren an 

Bezite bezahlte, in der Hoffnung daß sie 
mich uon meinem Nierenleiden befreien 
würden, « schreibt here Anton Marialaß, 
Jana Island, N. Y »Seit iechg Jah- 
ren,« iube Herr Manglaß fort, »tttt ich 
an den Nieren and alle setzte die ich zu 
zNathe zag, konnten Iiir nicht helfen 
Ästen Wissen April bestellte ich ein Kisichen 
iForniI slpenksauter Blatt-kleben den 
mir eia Freund empfahl Nach zwei 
iMaiiateiy während ich die Medizin nach 
Anweisung qebraiichie, ivae ich irei von 

fnieineier Leiden. Meine Mitte sparen 

wiedersekedrt nnd die Schwäche, die mich 
elend und hilflos machte, verschwunden 
Die Schmerzen ini Rücken sind iort nnd 

iich habe aii Gewicht zuqenarnnien ka- 
din nun ein ganz anderer Menich und 

Ihnen san herze-r dankbar. « 
—- Form e 

Alpenkräiiter Btiitdeleber findet nicht lei- 
nes Gleichen Wenn alles Andere iebl 
schlägt» io nehmet zu ihm euere Zuflucht 
und werdet gefund. 

Heim Mnkcåmokm 
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Glücklich und gesund 
Ein hübsche-I Mädchen in Camida von Lungen 
; Wotan-h errettet durch Permm 

z Fräulein Flokingsenaln ; «- 

z Jesui. Florence E. Kenah, 434 Maria-Straße, Ottawa, Qui» schreibt: 
»Vo: einigen Monaten zog ich mir eine schwere Ettititung zu, die sich qui ! meine Lungen legte und sich dort fp festsetxte, daß ich ängstlich wurde. Ich 

T nahm Medizin-, ohne Nutzen, bis meine Betdauungsotsane verdorben waren 
z und mein Kopf nnd Rücken begannen heftig und häufig zu schmerzen. Es 
I wurde mir gerathen, Bei-nun zu versuchen, ich hatte wenig Glauben darun- 

udee ich war is kränklich, dqu ich bereit wac, Alles zn versuchen. Es deuchte 
mie sofort Linde-rann nnd ich spürte, daß ich endlich die rechte Medizin gefun- 

; den. Innerhalb drei Wochen war ich vollständig wieder hergestellt nnd et- 
Ik freue mich seitdem derieitee Gesundheit- 
j »Ich habe das geößte-8uteaueu zu Pers-um« F. E. K e n n b. 

F r a u en sollten sich vor Katarrh hü- 
ten. Halte Winde und Regen, 

Schnee und nasses Wetter im Winter sind 
besonders förderlich siir Katarrlx sWenige 
Frauen entgehen demselben. 

Bei den ersten Symptomen von Erlsli 
tun sollte Peruna genommen werden. Es ,bese?iigt das System gegen Ertältungen 

Kind Katarrls. l Der folgende Bries giebt die Erfahrung 
seiner jungen Frau mit Perunar 
» Fräul. Rose Gerbing ist eine wohlbe- 
kannte populäre Frau von Crown Point, 
Ind. Sie schreibt Folgende-: 

«Mirzlicb machte ich eine lange Fahrt 
in’s Land. und da ich zu dünn angezogen 
war, holte ich rnir eine schwere Ertältung, 
die sich aus meine Lungen legte und von 
der ich mich nicht wieder befreien konnte. 
»Ich hatte sehr viel von Peruna gehört siir 
Eriältungen und Katarrh und sauste eine 
Flasche zum Versuchen Jch bin froh, daß 

ich es that, denn ei brachte rnie schnelle 
Abhilfe. Es bedurfte blos zwei Flaschen 
und dieses Geld war gut angewendet . »Sie haben einen treuen Freund an 
mir, denn ich empfehle nichi nur meinen 
Freunden den Gebrauch desselben, sondern L 
ich laufte eine Anzahl Flaschen, um sie 
denjenigen zu schenken, die ieine Mittel ha- 
ben, dasselbe u kaufen, und ich habe ohne 
Ausnahme gefunden, daß ei überall, lw 
ed a ewendet wurde, eine schnelle Kur 
herbei ührte.«—Fräul. Rose Gerbing. « 

Wenn Sie durch den Gebrauch von Pe- 
runa keine prompien und befriedigenden 
Resultate erzielen, so schreiben Sie sofort 

fan Dr. hartmann, dein Sie Jhren Fall 
ausführlich beschreiben, und er wird Ihnen 

Igern feinen werthvollen Rath gratis er- 

fnpeiceke 
Adresse: Dr. hartrnam Präsident des 

harttnan Sanitarizrnri, EolumbuI, Ohio. 
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Iskks .j«11 
1.1!r »Pu. P t-- linka du« Hin-Oh .lt 
M-« I, 11.i«n.-t-:-5,. sit-u Kur-»Im sub l·«-n--J 
ist« »st» Isess tst Aus Z( J« ski. !-.H- ;1Il(·!.;!s 
Mir-»O pur-a c-« b s J.,4·.« «k uns BUUI 
Ausn- J S 1 san-) L»:n ssI »Du 
Mem-up Jok« putzt ask-§ O« »Nuku 
Vom-. sit-m ais- I-» Manns-m 
Its-Jst J -:.« aus Wust-In 
Cum-. »Da-b out I eh-- 4 

Drehen-« Use-nun aus ssusf Kuh 
Pu- m-! Our-m sing Essisigsr.(s. ; 
Hut-Eh J bona J aus« ON 
st« k« »Is, N- Uka »Ihr-L Tini unt- Jchsp F »d- outf 
Apistik-with Johann aus-Win- Tlsnmmz i Maske« qeo Nun-Jac- uuy K im 

l wann-, sit srs Aha-m au· Zvdokchetklebi 
Ist-um« ;k-.-d km ou-. Hutte-hi- m 
dumm«-m Cum-o skoh aus n use-. 

Ist-tm thut-W aus O »und-s Im 
Grimm-! W U «!- soc-«- Usllcc&#39;l.««ks«lm i Eis-« HYH its-d izk Hut-n- i-« Juni Nutz aus Isll 
emximk Juno Mo weit-muqu thin H 
»ich«;,«c«( Hut-i Ju( ft-’7-»fl s 
-.-..-:-»t. W hmm aus :«Ur1k,s:.uua l Hm q -,· ;«-U-r«1«!uu. 
-;«,..I L- it Tut-sit um II.-slc»«.«:nnse 

ice- «..1 ist-s » u qs -zx« tut »u- Zeiss-um 
F 192 im- »s- .- 

« s!·- ; 
Hmkkl Hi Jus-( j«c.«i» loca. CHIIH ist-X unk- 

.I«.-·-. i-. s pl .--« i 
l L1:1-«L,isll-I9ulziu, s-i!·s1h( M, 

Man me sich direkt M 

« lcltdl MA IUTICIVOUTIL 
082 I Mc VII-si» Thal-inle Ohio- 

V et l a ng t: »Für die New Ema-en At- 
mek, Ioohlgebaule nnoethumthete Monat-( 
zwischen XI und 555 Jahrm; Burg-r der Ver 
Staates-, mit gutan Ishntacksek und masmen 
Gewohnheiten-, wisch- engt ich sprechko esen 
nnd schinden tönnesr Wegen Jnioksi atmn 
made mass sich an die Not-using Offiee US 
Zu Str. Grund Stund, Neh. fes-so can 

WANTMR —8 jsl Mpmsomatlvo 
( in this many- sn adjokning wkrlwries. 

to pokus-»Und and sahe-nist- en old Gott-b- 
lisheü busines- house of soll-I sannst-I 
Its-unlink Sahn-)- 021 soele with ex- 

ast«. paid est-b Mond-VI bä- Chor-it 
ist-et from hmäquaktokg pensio- 

tänocML uns bot-So and bugcy tut-alsb- 
od Ilion a ; positiou usw-vent- 
Aåckross, The lumbltk Manna 
Bisse-. Ohio-go. Ill. III-LI. 

C A . I O I- : .- - 
sie-es- Munme 

Nur 12 Cts. 
Ins-sit Is- elassfckisem I« spukt »tiefen«-disk- 

Jäåßk peutsses Uebers-us 
Ists III-I Ist IM s les-m Guitton-se- sn »so-i 

u »dem-. set etc-as Nu c, Lukas-an u .«-. 
fes 
usin deckt-m Sen-MS Cosisokssschek wider 

Glis-m- cfph Icnss « s- qs un ms 
s- sooh n »I-« Ums-sey us itzt 

per mass-s ts- s Ingmswo grso ca into-is- 
IIM g- Ists-site Inm- stkm sit III-« cis-nim- sum-m 

statt Immer-, Dop. 4. 
III-U- Itio its-. M cis-. so 

— Unsere kürtlich angereiqten sitt- 
ten von Nebraska lrliiiciieit Kiste Irr 
Ver -Ets.1.stetttt.s.tv.) sisid nunmehr ein- 
xzrxmsfsn «"l l l c n A i« o n is e nie n lie- 
sern weg dieselce ths 25 Heut-V oder »e- 
; list ein Hishi ten Voraus und Ihr be- 
l· nimt tie u nt s o tt st. 

Nredrise platten seist Gestiftet-lett 
und dem par-suchen Nordwesten 

via 

stand Isteeod Rente. 

Beginnend den l. Mär-r und täglich spri- 
ges di ins zum und rnciusioe den 30 April 
time, den die Nrand Island Route Solon- 
tstennckets nach alten ikunlten in tsctisornts 
en Washington und Oregon und zwilchen- 
tiegensen llunlten tu sehr niedrigen Mitten 
zum Verlauf liederltegen in getv skettt Tet- 
rnnrnun erlaubt sknr klirrten und nitltere 
ist-it streiten sprecht vor deine nfschsten Digest- 
ten edei sctnetln un ö. M. Adsth G. P. A» 
Zi. Futepr MI. 

c- JL aufs :- : ; L«Jd- 
Inst die .«Ess l s Miit Schilf-TM 

viel-Ok- ØX 
G r o si e Freude wird der zu mer 

Zahn teurer dei Libanon, Ps» gehabt 
it iden, dem eines Nachts von einem Dre- 
be acht mächtige Turleys gestohlen wur- 

den. Der Dieb war nämlich se unsicht- 
sotn. während seines Besuche eine Brief- 
tasche zu verlieren, die zehn Zwanzigdsls 
tqrscheine enthielt· Solchen Diebsltesuch 
läßt rann sich gesallenl 

Ist Unreisetsem 
Ich holte sehr viele verschiedene Mittel 

ssr Magenleides und Verlier-sung einge- 
nommen sagt Frau S. Geiger satt Dun- 
kerton, Jose, etder nie mit so gutem Er- 
folg, ats sent EdemderlairUs Magen- 
und Lemscsselchem Zum Verlauf bei 
s. W. Hitchdeih 

« 

--· Werd-is drei neue Idonnesten 
einscish die ans ein Jahr litt heraus 
bezahlen, erhält eine soezügliche, gut- 
sehesde, sue-irrte Taschen-ihr els Oe- 
sedeak. Jeder kenn sich leicht eine gute 
Uhr Ierdienen, indem er seinen Bekann- 
ten den «Steets-Inseiger nnd David- empfiehlt weiches die größte und beste 
deutsche Zeitung des Westens ist. lüc 
hats nnd zumute, llir Former-, Osti- 
ner und,Biedtilchter. Jeder Idonuent 
erhält wöchentlich drei Blätter-, sosls 
Graus fes-nie sei jährlicher Vorausse- 
zsiitlnngp Dies ist eine gute Gelegen- 
deit ihr Euren Jungen, sieh mit nitr 

wenig Milde eine gute Uhr sit verdient-. 
Es arm-It nur drei neue Iden- 
n e n t e n Ie sitt ein Jede-. Zsel, die 
sitrr intl etn holdes Jahr desshlery säh- 
les ssr eine-. 


